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Schweden als militäriſcher Faktor

Von Dr Paul Müller Heymer Stockholm
Von den bislang neutral gebliebenen Staaten beanſpruchen

das ſtärkſte Intereſſe die der nördlichen und der ſüdlichen Flanke
des Völkerringens vorgelagerten Gruppen Skandinavien und
der Balkan

Während die militäriſchen Verhältniſſe auf dem Balkan
infolge der letztjährigen dortigen Kriege ziemlich bekannt ſind
hat die Oeffentlichkeit der Wehrmacht der nordiſchen Länder
weniger Intereſſe entgegengebracht

ehr mit Unrecht Die politiſche Geographie weiſt ins
beſondere dem ſchwediſchen Königreich mit ſeinen Beziehungen
zu Finnland eine bedeutſame Rolle zu Gerade dieſe exponierte
Stellung bringt es mit ſich daß Schweden ſeit Beginn des
Krieges peinlich faſt allzu peinlich ſeine ſtrengſte Neutralität
betont Wer kann wiſſen wann auch dieſes Land in den krei
ſenden Malſtrom hineingeriſſen wird

Ueber die Möglichkeit eines aktiven ſchwediſchen Ein
greifens ſich in verfrühten Prophezeiungen zu ergehen iſt
natürlich nicht am Platz Aber die großen Richtlinien der poli
tiſchen Situation ſind doch derart daß die Darſtellung der mili
täriſchen Bereitſchaft Schwedens von Tag zu Tag ein größeres
Intereſſe gewinnt

Jn mehreren Zeitungen und Zeitſchriften wird die Behaup
tung aufgeſtellt Schweden könne jederzeit 300 000 Mann ins
Feld ſtellen Dem muß widerſprochen werden Höchſten
a kann die ſchwediſche Feldmacht nach Abzug aller zum

eſtungs und Etappendienſt notwendigen Mannſchaften auf
120 000 Mann geſchätzt werden Seit dem 1 Auguſt ſind vier
Jahresklaſſen einberufen wodurch die Kompagnie auf 210 Ge
wehre gebracht wurde

Nach der Verſicherung ſchwediſcher Offiziere ſind dieſe
Mannſchaften zu Beginn Oktober derart ausgebildet daß ſie im
Felde verwendet werden können Zu dieſem Zeitpunkt ſteht
die Einberufung der vier weiteren Jahresklaſſen erſten Auf
ebots bevor Hierzu kommen noch gewiſſe Reſervebataillone
an kann die ſtehende Heeresmacht Schwedens alsdann auf

ſechs Diviſionen zu vier Jnfanterieregimentern zu je vier Batail
lonen bemeſſen Die Feſtungstruppen ſind hierbei nicht ein
begriffen

Dieſe Truppenmacht iſt verwendungsbereit wenn die
zweiten demnächſt unter die Fahne berufenen vier Jahrgänge
ihre Uebung beendet haben alſo im Januar 1915 Zu er
wähnen iſt noch der Landſturm der zur Bewachung von Eiſen
bahnbrücken und anderer Kunſtbauten ſchon jetzt benutzt wird

Die große Feſtungsſperre Boden in Norrland gegenüber
Rußland die den Uebergang über den Lule Elf deckt iſt wäh
rend der letzten Wochen weiter ausgebaut und ſtark mit Truppen
belegt worden Jn der Grenzprovinz Norrland wie in dem
Schärendiſtrikt Stockholm ſtehen bereits heute zehn Jahres

en und der Landſturm vollzählig unter den Waffen Die
Küſtenartillerie und die techniſchen Truppen ſind ſeit der An
ordnung der Mobilmachung ſofort auf Kriegsſtärke gebracht
worden Auf den Schären liegen 20 000 Mann Ferner ſind
in der wichtigen Feſtung Karlskrona alle Wehrfähigen vom
20 bis 40 Lebensjahre einberufen Der Zivilbevölkerung in
Karlskrona iſt gleichzeitig die Weiſung einer teilweiſen Räumungzugegangen Von den 30 000 Einwohnern der Stadt haben

inzwiſchen 10 000 alſo ein Drittel die Feſtung verlaſſen Auch
in Gothenburg ſteht im Hinblick auf die Möglichkeit eines eng
liſchen Ueberfalls der geſamte Landſturm unter den Waffen und
löſt ſo in zwei Abteilungen alle drei Wochen in der Bewachung
der dortigen Küſtenſtrecke ab

Wenn auch die zweite Hälfte des erſten Aufgebots alſo die
Jahresklaſſen 8 ihre Uebungszeit beendet hat werden die
vier Jahrgänge des zweiten Aufgebots einberufen ſo daß
alsdann alle zwölf Jahresklaſſen von der Mobilmachung
berührt worden ſind Hinzuweiſen iſt auf den empfindlichen
Mangel an Offizieren und Unteroffizieren Er iſt einmal für
die langſame ſtaffelweiſe Mobilmachung verantwortlich
Andererſeits bewirkt dieſer Notſtand daß nur etwa die Hälfte
alſo ſechs Jahresklaſſen ſofort ins Feld rücken könnte Die
übrigen ſechs würden als Erſatz zum Auffüllen der Lücken Ver
wendung finden

Was die Qualität des ſchwediſchen Militärs angeht ſo
wurde ſie mir von einem Militärattaché als erheblich über
dem Durchſchnitt ſtehend bezeichnet Die ſchwediſche Be
völkerung lebt noch überwiegend auf dem Lande und die männ
liche Jugend iſt hier ſchon von früh an mit dem Gewehr vertraut
Es iſt daher nicht zu wundern daß die Schießreſultate glänzend
ind Die Mannſchaften ſind an ein rauhes Klima gewöhnt
a zudem die ſchwediſche Heeresleitung den Winterübungen

eine beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt hat ſo ſind die Truppen
erade für die beſonderen Schwierigkeiten und Strapazen einesgege während der kalten Jahreszeit vorzüglich vorbereitet

re Leiſtungsfähigkeit und ihr Kampfwert wird aus dieſen

Mit geſpvannter Aufmerkſamkeit verfolgt die Welt die
Haltung die in dem Weltkrieg die Neutralen einnehmen Der
Verfaſſer der nachſtehenden Vetrachtungen iſt nach Schweden zu
nächſt nach Stockholm gereiſt um von dort aus in Artikeln und
Stimmungsbildern unſere Leſer über die politiſche und militäriſche
Lage im Königreich zu unterrichten Die Redattion
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es als man der abſoluten Truppenziffer nach erwarten
ollte

Jm Gegenſatz zum Landheer hat die See macht Schwe
dens ſofort im vollen Umfang mobil gemacht Man darf die
Kriegsmarine des nordiſchen Königreiches natürlich nicht mit
der der ſtärkſten Seemächte in Vergleich ſtellen Jhre größte
Einheit bildet ein 5000 Tonnen Küſtenkreuzer der mit 25 Zenti
meter Geſchützen armiert iſt Aber wie die ſchwediſche Armee
auf die vorausſichtlich wichtigſte Aufgabe im Winter Krieg zu
führen eingeübt iſt ſo hat ſich auch die Marine den beſonderen
Verhältniſſen der Kriegführung in jenen nordiſchen Gewäſſern
angepaßt in denen für Dreadnoughts überhaupt kein Raum iſt
Gerade die kleineren ſchwediſchen Kriegsfahrzeuge ſind für den
Spezialdienſt in den Schären der ſchwediſchen Küſte außer
ordentlich geeignet

Die Matroſen dienen in Schweden drei Jahre Die Marine
offiziere ſind wie mir von einer ausgezeichneten ſchwediſchen
Seite verſichert wird mit den Gewäſſern insbeſondere mit den
ſehr ſchwierigen Navigationsverhältniſſen der finniſchen Schären
beſſer vertraut als ihre ruſſiſchen Kameraden Jedenfalls
yerrſcht in hieſigen fachmänniſchen Kreiſen allſeits die Ueber
zeugung daß Schweden zur See den ruſſiſchen Gegner nicht zu
fürchten braucht

Noch gehört der ſchwediſche Staat zu den wenigen Figuren
die auf dem Schachbrett des entbrannten Krieges in der An
fangsſtellung ſtehen Aber auch der Kampfwert der noch außer
halb des Spiels ſtehenden Figuren darf uns keine unbekannte
Größe bleiben Denn das Schachbrett umfaßt die ganze Welt

Eine nene ruſſiſche FünfMillionen Armee

W T B Rom 1 Oktober
Nach einer Petersburger Meldung des

Reuterſchen Bureaus wird in Rußland eine
große Armee von 5 Millionen Kann ge
bildet die unter dem Gberbefehl des Zaren
ſtehen und in RBiga Wilng Warſchau Lublin
nnd Powno zuſammengezogen werden ſoll Dieſe
Armee ſoll den feindlichen Widerſtand hinweg
fegen Die Armee ſoll gleichzeitig auf Wien und
Berlin losmarſchieren

Woher man in Rußland noch 5 Millionen Soldaten auf
bringen will weiß niemand am wenigſten wohl der Zar der
ſich übrigens als Feldherr glänzend ausnehmen muß Das
Hinwegfegen des feindlichen Widerſtandes und die Märſche
auf Wien und Berlin ſind auf dem Papier beſſer durchführ
bar als in Wirklichkeit

Die deutſche Verwaltung in Ku ſiſch Polen

Aus Myuygslowitz wird geſchrieben Jm benachbarten
Modrzejow iſt folgender Maueranſchlag an
gebracht

Nachdem ſeine Exzellenz der Kommandierende General

die Errichtung einer Zivilverwaltungim Kreiſe
Bendzin einſchließlich der Stadt Sosnowice angeord
net und mich zum Leiter derſelben beſtellt hat habe ich
die Geſchäfte der Zivilverwaltung am 22 d Mts über
nommen Der Sitz der Zivilverwaltung befindet ſich im
Kreishauſe zu Bendzin

Meine Aufgabe iſt für Ruhe und Ordnung zu
ſorgen die Wiederaufnahme der friedlichen Berufe zu
fördern und insbeſondere der Wiederbelebung von
Handel und Gewerbe Jnduſtrie und Land
wirtſchaft die Wege zu ebnen

Jch erwarte von allen Behörden und allen Ein
wohnern daß ſie mich in dieſem Beſtreben unterſtützen
und meinen Anordnungen unbedingt und unweigerlich
Folge leiſten nur ſo können die Härten der gegenwärtigen
ſchweren Kriegszeit gemildert werden

Bendzin den 24 September 1914
Der deutſche Kreischef

Well ikamp
Kgl Preußz Landrat

Deutſche Verſtärkungen

Stockholm 2 Okt Hierher wird aus London telegra
hiert Offizielle Berichte teilen mit daß die Deutſchen Ver
ſtärkungen zur Front herangeführt haben weshalb es mög
lich geweſen iſt die Truppen zurückzuziehen die ſich in der
Kampflinie gegenüber den Franzoſen befanden um ihnen
eine notwendige Ruhe zu verſchaffen V
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laſſen zu müſſen allein on einem Tage 41 Brie

Der Völkerkrieg
Gründen von militäriſchen Sachverſtändigen weit höher ein Der Kaiſer beim erkrankten Prirzen Oskar

Der Heldenkampf der Königsgrenadiere
Ueber die Erſtürmung des Forts Camp des Romains gibt

der Kriegsberichterſtatter des B Binder eine ſehr
lebendige Schilderung an deren Schluß er über den Beſuch
des Kaiſers bei dem Prinzen Oskar folgender
maßen ſchreibt Jn einem Zimmer der 2 Etage des Hotels
Europäiſcher Hof in Metz hatte Prinz Oskar Wohnung be
zogen Seine Königsgrenadiere hatten am 24 September
in der Gegend von Verdun wie die Löwen gekämpft
Es gab mit den Turkos ein mörderiſches Kämpfen Der Prinz
führte ſein Regiment durch Kampf zum Sieg Nach dem
Kampfe brach der Prinz an einer akuten Herzſchwäche zu
ſammen Die tagelangen Anſtrengungen des Gefechts legten
ſeine Kräfte für kurze Zeit lahm Am 26 September mittags
kam die Gemahlin des Prinzen Oskar in Metz an Nach
mittags gegen 3 Uhr kam der Kaiſer um ſeinen Sohn zu
beſuchen Der Genevralarzt gab gute Auskunft Erfreut
darüber klopfte ihm der Kaiſer auf die Schulter Jn der Tür
des Zimmers erſchien die Gräfin Ruppin der der Kaiſer
ritterlich die Hand küßte Rechts von der Tür ſtand das Bett
des Prinzen Der Kaiſer ging in der Tür die Arme ſchon
ausbreitend mit den Worten Junge Junge da biſt du
ja ins Zimmer Ueber eine Stunde weilte der oberſte
Kriegsherr bei dem jungen Oberſt

Die Königsgrenadiere des Prinzen Oskar hatten am
24 September in der Gegend von Verdun die Turkos vor
ſich Wie Affen im Urwald waren Turkos verſteckt auf den
Bäumen und ſchoſſen in die Reihen unſerer Grenadiere
Unſere Soldaten mußten jeden Zoll des Bodens erkämpfen
denn immer wieder knallte es aus dem Grün der hohen
Bäume Mehrere Offiziere darunter ein Major ſanken tot
an der Seite des Prinzen nieder Weitere Offiziere wur
den ſchwer verletzt aber dafür leiſteten die braven Grena
diere ganze Arbeit Der Kaiſer verlieh dem Prinzen das
Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe

Norwegiſches Lob

WTB Chriſtiania 2 Okt Ein höherer Generalſtabs
offizier ſchreibt in dem Blatte Aftenpoſten in einer Be
trachtung über die Kriegslage die er als günſtig für Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn bezeichnet Wenn jetzt der
deutſche Generalſtab mitteilt daß die Beſchießung Antwer
pens begonnen hat ein Loch durch die Sperrfortlinie Ver
dun Toul geſchlagen und die Narewlinie erſchüttert ſei ſe
müſſen wir bekennen die Ereigniſſe wirken überwältigend
und groß

Kein Zeppelin verloren

Das Reuterbureau meldete am Sonnabend daß in der
Nähe von Warſchau ein deutſcher Zeppelin von Ruſſen ange
ſchoſſen ſei Darauf ſei der Zeppelin genötigt geweſen
niederzugehen der deutſchen Mannſchaft ſei es aber ge
lungen den Ballon zu verbrennen bevor die Ruſſen an die
Landungsſtelle kamen Die Ruſſen hätten nur die deutſche
Beſatzung des Luftſchiffes gefangen nehmen können Heute
wird die Thorner Zeitung von zuſtändiger Stelle ermäch
tigt dieſe Meldung des Reuterbureaus für unzutreffend zu
erklären das betreffende Luftſchiff liege vielmehr unver
ſehrt in ſeinem Heimathafen B

e

Englands Werbetrommel
Aus Zürich wird uns geſchrieben
Die engliſchen Blätter erörtern die ſchlechten Erfolge der

War Office mit ihrem Aufruf nach Freiwilligen Jm Gegen
ſatz zu dieſen intimen Aeußerungen ſteht eine Mitteilung
die das Londoner Auswärtige Amt dem Generalkonſulat in
Zürich am 11 September zugehen ließ

Die Anwerbung von Freiwilligen in England iſt
von größtem Erfolg begleitet und wird von der Bevölke
rung enthuſiaſtiſch begrüßt Bisher haben ſich 300 000
Freiwillige geſtellt

Dieſe kindliche Täuſchung in der neutralen Schweiz
Neue Züricher Zeitung 11 Sept in der uns ſämtliche

engliſche Blätter zur Verfügung ſtehen iſt etwas verfehlt
doch wirken darum beſonders in England die ſo weit ver
breiteten Lettres to the Editor die aus allen Kreiſen
kommen und ſich jetzt größtenteils mit den Rekrutierungs
ſchwierigkeiten befaſſen doppelt unterhaltend

So druckt die Times mit dem Bedauern vieles pree
e ab



die freilich deutlich genug den engliſchen Enthuſtasmus de
weiſen

Unter der Ueberſchrift How to get the men werden
folgende Ratſchläge gegeben

Ein Geiſtlicher will daß all ſeine Amtsbrüder die Not
wendigkeit des Einrückens in Verſammlungen auseinander
ſetzen Jm Weigerungsfall ſollen ſie abgeſetzt werden
Jemand anders hält das Kino mit Kriegsaufführungen für
geeignet den Kriegsgeiſt zu wecken Ein Gutsbeſitzer
ſchlägt vor in allen Poſtämtern und Tagesvlättern die täg
lichen Rationen der Soldaten mit beglaubigter Unterſchrift
zu veröffentlichen da er als häufigſte Antwort auf ſeine
Frage an die Landsleute warum ſie ſich nicht melden zu
hören bekommt Es gibt dort nicht genug zu
eſſen

Ein Herr Anderſen befürwortet einen direkten T rpf
von der Königin an die Frauen ihren Einfluß auszuüben
Er meint daß dies beſonders bei den beſſeren Klaſſen gute
Wirkung hätte

Die für die Verbündeten ſo glänzenden Heereserfolge
die die engliſche Preſſe fortgeſetzt bringt Havas und
Reuter hält ein kindliches Gemüt für die wahre Urſache
des Mangels an Freiwilligen Die Daheimbleibenden ver
zichten aus Angſt es ſeien keine Heldentaten mehr für ſie
übrig

Weiter wird die Zwangsaushebung befürwortet
Die meiſten ſagen Wir gingen ſchon aber nur
wenn die anderen auch gehen ich will mi ch
nicht als erſter totſchießen laſſen Am häufig
ſten ſind die Proteſte gegen Sport und Fußballſpiel das an

nd vergnüglich weitergeht Da empört ſich ein Ox
order

Jſt Spiel und Sport das einzige was unſere Jugend
ſogar heute noch erregen kann Die Fußballklubs veran
ſtalten ganz wie ſonſt ihre Wettſpiele Wir wollen aber
jetzt nichts von Athleten wiſſen die ihre Bälle herumſtoßen
um eine Menge von Faulpelzen zu beluſtigen wir wollen
Leute ſehen die lernen wie die deutſche Armee aus Belgien
und Frankreich herauszuſtoßen iſt

Ein Oberſt Bates ſchreibt an den Spectator
Drei oder vier junge Männer laſen eifrigſt eine Zei

tung auf der Plattform einer Station Etwas Neues vom
Kriegsſchauplatz frage ich ſie Nein mein Herr ant
wortete der eine wir ſehen nur nach dem Reſul
tat des Fußballmattchs zwiſchen dieſem und dieſem
Klub Angeekelt und traurig wendete ich mich ab Jch
bin kein Feind von Spielen zur rechten Zeit und unter ver
nünftigen Bedingungen Aber wenn große Wettſpiele mit
bezahltem Entree und bezahlten Spielern als kaufmänniſche
Unternehmungen zu einer Zeit feſtgeſetzt werden wo unſere
Soldaten Seite an Seite mit unſeren Verbündeten ihr Blut
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Die engliſch franzöſiſche Flotte verläßt die Dardanellen

W TB Konſtantinopel 1 Oktober
Der Tanin ſchreibt Die Tatſache daß engliſche Flotten

beſtändig vor den Dardanellen in türkiſchen Küſtengewäſſern

vergießen und ihr Leben preisgeben und unſere tapferen
Matroſen ſchwere Wacht an der Nordſee halten dann ſcheint
e die Zeit gekommen um ein Veto einzu
egen

An die Saterday Review wendet ſich eine Dame unter
dem Titel Die Frivolität von Jung England Sie ſchreibt
aus Richmond

Letzten Samstag nachmittag war in jedem Ladenfenſter
unſerer kleinen Stadt Lord Kitcheners Aufruf zu ſehen
Euer König und Land brauchen euch Und

wie war die Wirkung dieſer flammenden Rede Die Unzahl
von Konditoreien und Cafés waren wie immer überflutet
von Gecken im weißen Flanell und Strohhüten beg leitet
von jungen Damen in weißen Schuhen tief
ausgeſchnittenen Bluſen und einem Mini
mum von Rock Der glänzende Fluß mit ſeinen reizenden
grünen Ufern bot ein Bild von ſtrahlender Heiterkeit belebt
von dieſen müßigen Vergnügungsſuchern beiderlei Geſchlechts
Jede Grete harte ihren Hans und war äußerſt
zufrieden mit ihrem Beſitz Wenn wir dieſen da
heim hockenden Hänſen ein Schmach und Schande zurufen
ihnen die wie ſonſt ihr Süßholz raſpeln während ihre
Landsleute für unſere ſchöne Jnſel kämpfen und bluten wie
viel mehr verdienen dies die feſch gekleideten oder eigentlich
halb bekleideten Greten die ihre feigen Verehrer auf die
Pfade der Liebelei locken ſtatt ſie anzufeuern der Fahne
zu folgen Jhre Zeitgenoſſen unter den ſo verabſcheuten
Feinden kann man in dieſer troſtloſen Zeit nicht in Ver
gnügungsbooten am Rhein finden oder in Bierkellern Ber
lin wie jede andere Stadt in Deutſchland iſt ſeiner männ
lichen Jugend beraubt Wien hat ſeine Heiterkeit einge
büßt und ſo ſollte es auch bei uns ſein A Fr

ä z S 3325353232oòc 53 3àGabriel Aununzio auf dem Schluhtfed

Man weiß ſchon daß dem italieniſchen Dichter der ſich
nicht genug tun kann die Franzoſen zu verhimmeln und die
Deutſchen als Barbaren hinzuſtellen vom franzöſiſchen
Generalſtab die Erlaubnis erteilt worden iſt in ſeinem Ge
folge die Feuerlinie der großen Schlacht an der Aisne zu
beſuchen Annunzios dichteriſches Produkt von dieſem Aus
flug auf die Wahlſtatt iſt nun unlängſt im Gaulois unter
dem Titel Das Lied von Saucourt erſchienen Es be
trachtet das Bild der Schlacht im Spiegel der altfranzöſiſchen
Legende ein Bild das unbefchadet aller Verhimmelung und
allen Ueberſchwanges den ſich der italieniſche Dichter in
ſeiner uferloſen Begeiſterung für die ſtammverwandte latei
niſche Raſſe leiſtet mit dem Auge des Dichters geſehen iſt
Lieber Freund Ich kehre aus der Schlachtlinie zurück

ſo ſchwärmt Annunzio aus der mir die eindrucksvolle
Heldengeſtalt des mannhafteſten Schickſals das ſich auf Eurein
Boden und unter Eurem Himmel in wahrhafter Schönheit
verkörpert in Fleiſch und Blut entgegenzuſchreiten ſchien
Ehe ich weiterſchreibe drängt es mich vor allem meiner
glühenden Bewunderung für Eure Soldaten Ausdruck zu
geben die ich zum erſtenmal in der Nähe zu ſehen Gelegen
heit fand Es war mir vergönnt in ihrer Mitte ein paar
Stunden zu verleben die zu den ſchönſten und inhaltsreichſten
meines in der Verbannung verbrachten Daſeins zählen Es
ſind die Stunden die ich auf der königlichen Erde von
Soiſſons verlebte dieſem Lande ganz überſät von ſchlanken
Säulen und derbknochigen Türmen durchzogen von trägdahinſchleichenden Waſſerläufen und ganz rhtrantt mit

den großen Erinnerungen in denen die Seele des alten
Frankreich reiner und klarer in die Erſcheinung tritt als
in irgend einer anderen Gegend Jch weiß nicht ob auch
Jhr im Antlitz Eurer Streiter die Taſſiſchen C rakterzüge
jener urſprünglichen Schönheit wahrgenommen habt in denen
die Willensſtärke und übermenſchliche Liebe des Jnnenlebens
nach außen ausſtrahlten Jch wenigſtens erinnere mich nicht
von einem Menſchheitsdrama je einen tieferen Eindruck er

aber nicht j

kreuzen ſtellt einen Verſtoh gegen das Völker
recht dar da die Türkei doch ihre Neutralität erklärt hat

Auf Grund von Nachrichten die bei der Pforte einge
laufen ſind verlautet daß die engliſche und fran
zöſiſche Flotte infolge der Maßnahmen der
Pforte die Dardanellen nunmehr verlaſſen
haben Sie ſollen ſich aber noch in den Gewäſſern von
Tenedos befinden

Engliſche Anerkennung für die Emden

WTB London 2 Okt Jm Daily Telegraph ſchreibt
Archibald Hurd über den Kreuzer Emden Das Schiff hat
ein ideales Feld für ſeine Operationen gefunden weil es
dort eine große Anzahl von Schiffen paſſiert und viele Buch
ten benutzen konnte die es vor britiſchen Kreuzern verbergen
Dazu kommt der Vorteil der Schnelligkeit Man darf den
Kreuzer zu ſeinen Unternehmungen beglückwünſchen weil
er nicht nur mit Menſchlichkeit ſondern auch mit Rückſicht
gegen die britiſche Mannſchaft verfährt Die Leiſtungen der
Emden können den Verlauf des Krieges nicht ändern weil

ſie nur eine Eviſode bleiben
Kapitän Müller muß als De Wet des Meeres

bezeichnet werden ſeine Politik iſt ganz einzigartig Jn
keinem Seekriege der alten und neuen Zeit verfolgte ein
feindliches Schiff die Taktik des berühmten Guerillaführers
zu Lande nämrich von der Beute zu leben und die Gefangenen
freizulaſſen Gerade der Erfolg der Emden macht es
ſchwer ſie zur Strecke zu bringen Jn dieſem Falle wird es
nichts nutzen verdächtige Kohlenſchiffe zu verfolgen die
Emden kann die Kohlen umſonſt bekommen Sie nimmt

natürlich ſoviel ſie führen kann Wir beherrſchen die Meere

Zu den letzten Kampfen zwiſchen Somme und Aisne
v S

Herrſchaft zur See um die Zufuhr an Lebensmitteln und
Rohſtoffen zu ſichern ſowie zur fortſchreitenden militäriſchen
Mobiliſierung

Jm Mancheſter Guardian wird der Schaden der eng
liſchen Schifffahrt im Jndiſchen Ozean durch die Emden
auf eine Million Pfund geſchätzt

Englands Schaden

WTB London 1 Okt
drei Monate betrugen 35 681 283 Pfd Sterl das bedeutet
eine Verminderung um 6750 516 Pfd Sterl gegen den
gleichen Zeitraum des Jahres 1913 Die Einkünfte der letz
len neun Monate weiſen nur eine Verminderung um
2 730 731 Pjd Sterl auf

TB Sidney 1 Okt Reutermeldung Der Pre
mierminiſter kündigte in der zweiten Kammer von Neu
Südwales einen Geſetzentwurf zur Verringerung der Be
amtengehälter um 20 Proz an infolge der Verminderung der
ſtaatlichen Einkünfte durch den Krieg

80 Willoren Schaden deutſcher Flüchtlinge

aus Vrüſſel

Wie aus Brüſſel gemeldet wird hat der deutſche
Generalgouverneur für ſämtliche vor dem Einzug der Deut
ſchen von der Brüfſeler Vevölkerung verübten Veſchädigungen
und Zerſtörungen deutſcher Veſitztümer die Schadlos
haltung durch die Stadt Brüſſel angeordnet Es
ſind für die Stadt Brüſſel allein an über 80 Millionen
Franken Schaden von der geflüchteten deut
ſchen Bevölkerung angemeldet worden Ein
großer Teil der Flüchtlinge beginnt bereits wieder nach

e n

ede Quadratmeile der Meere wir benutzen die
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halten zu haben als ihn mir dieſe überwältigende Erſchel
nung vermittelte Wie in einzelnen Abſchnitten Eurer Ge
ſchichte verblüffte mich auch hier die ideale und geſchloſſene
Uebereinſtimmung zwiſchen dem Ausſehen des Landes und
dem Gliederbau derer die ihr Leben zum Opfer bringen
um dieſes Land zu retten Geſtern abend ſtand ich vor den
Trümmern einer Ziſterzienſer Abtei die dereinſt dem
Heiligen Ludwig und ſeiner Mutter Bianca von Kaſtilien
Obdach bot mitten in einer Gruppe von Jägern und Zuaven
und ich lauſchte ihrer Geſchichte die mir wie der ungeſtüme
Tonfall alter Heldenlicder im Ohr tönten während hinter
uns die Schatten der gefallenen Brüder in der Abenddäm in den heiligen Sang ein
merung lauſchend herantraten Die Pferde ſchlürften durſtig
das ſchwarze Waſſer aus einem Teich im Park eines Herr

h auf dem ein Paar Schwäne in majeſtätiſcher Un
beweglichkeit lagen als hätten ſich in ihr Gefieder die ganze
Weiße und das ganze Schweigen der Welt gerettet Jm
Norden grollten auf den vom Feinde beſetzten Höhen die
Kanonen Wie das Schnauben von Rindern klang das Ge
räuſch der ehernen Geſchütze herüber die ſich auf den ſchlechten
Wegen mühſelig vorwärts arbeiteten Jn der Höhe hörte
man den Flügelſchlag eines franzöſiſchen Flugzeuges das der
rhythmiſche Herzſchlag eines in der Einſamkeit kämpfenden
Heldenweſens kennzeichnet Und der ſich im Oſten roſig
färbende Himmel hatte den Farbton des gefiederten Pfeiles
der perlhbleich ſchimmert wenn er in der zuckenden Wunde
zittert Grüßten mich nicht aus der Tiefe dieſer in jugend
lichem Feuer erſtrahlenden Augen die Zuaven von Paleſtro
und die Jäger von Solferino Brüllten zu meiner Linken
nicht zwiſchen Kirchhof und Brücke die Kanonen von Mele
guano Oder war es die Macht der Liebe die in meinen
Träumen wieder einmal das Blut der Brüder zu einem
Strom zuſammenfließen ließ Am Montag morgen wohnte
ich einer Trauermeſſe in einem aus vier Balken zuſammen
Leere Kapellchen bei Auf den Eichenbänken des
Schiffes zeichnen die franzöſiſchen Uniformen rote Tupfen
Jm Schatten die Trümmer des Hauptaltars mit dem auf
blitzenden Flimmern der Religuien Mit lauter Stimme

r e

Brüſſel zurückzukehren
a e r

das Blutopfer unſeres Heilandes und im Zwielicht das durch
die Scheiben bricht ſteigt der Geſang zum Himmel empor
ein lieblicher Chor von Frauen und Kinderſtimmen dem
ſich nach und nach immer ſtärker die rauhen Stimmen der
Männer zugeſellcn und der allmählich zum brauſenden in
brünſtigen Tongebet anſchwillt Kyrie eleiſon Alle Sol
daten ſangen es in dem Kapellchen ehe ſie in die Schlacht
zurückkehrten Und Kyrie eleiſon ſangen auch die Draußen
ſtehenden die die ſchweren Zugpferde anſchirren die die friſchbeſchlagenen Gäule ſatteln die die Biwakfeuer auelbchen

die die ſechsrädrigen langen Wagen beladen ſie alle ſtimmen
Und ſie ſingen unermüdlich in

frommer Andacht zur Erde geneigt Und wie ſonſt die Orgel
den Hymnus begleitet ſo miſcht ſich hier dem frommen Sang
der Gläubigen der Kanonendonner bei der ununterbrochen
von der Höhe herübertönt deren Höhe vielleicht die Steine
zum Bau der Stätte die den Ruhm Gottes zu künden be

cſtimmt war geliefert hatte

Meths Vauernſchauſpieler im Walhallatheater

Halle 2 Oktober 1914
Von den bayeriſchen Kriegern haben wir in den letzten Wochen

beſonders erfreuliche Dinge gehört Wie eine perſönliche Kränkung
haben ſie jeden Franzoſenſchuß angeſehen und ſind gegen den
Feind unerbittlich vorgegangen Mit Gewehrkolben und Bajonett
ſind ſie dem Geaner auf den Leib gerückt ſo daß die Franzoſen
heute beim Anblick der Bajuwaroen die ſchreckensbleiche Furcht be
fällt Auch die oberbayeriſchen Schauſpieler haben ihre diesjährige
Spielzcit im Walhallatheater anders angekündigt als neuerdings
Theatervorſtellungen bei uns angezeigt zu werden pflegen Die
Vorſtellungen ſind der Kriegszeit angepaßt hicß es ſie ſind vor
allem nicht fad Der Standpunkt läßt ſich begreifen und iſt er
freulich Das Langweilige das Schwächliche dac Fade iſt jetzt
wo die Deutſchen Heldenhaftes leiſten mehr vervönt denn je
Die r iſt ernſt aber nicht traurig und die Phraſe iſt weg
gewiſcht
ſeer und der Tegernſeer auf das Hochhalten der Kunſt iſt ihr erſtes
Geſetz alſo iſt ihr Spiel jetzt beſonders am Platz

Der erſte Abend war denn auch genußreich genug Das En
nennt der Geiſtliche die Zahl der Toten Dann feiert man ſemble von Joſef Meth bot hervorragende Leiſtungen Meth war

Die Staatseinkünfte der letzten

Auf ſolider Grundlage baut ſich der Humor der Schlier
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Zzründete leitet er im Sinne Denggs

wie der belgiſche Franktireurkrieg organiſert wurde

Aus Ludwigshafen wird der Frankf Ztg ge
neldet Der Rechtsrat Dr Müller von hier der als Ober
leutnant und Batterieführer der ſchweren Artillerie der
griegsbeſatzung von Lüttich zugeteilt iſt fand im Keller
er Schule und des Gemeindehauſesin einem
etwa 2000 Einwohner zählenden Dorfe bei
Lüttich in dem er einquartiert war neben zahlreichen
velgiſchen Uniformſtücken 370 000 belgiſ che Gewehr
jatronen in Kiſten verpackt Bei der weiteren
Rachforſchung ergab ſich daß der Schreibtiſch des
Bürgermeiſters über eine Falltür gerückt war die
n einen anderen Keller führte Hier lagen 33 geladene Ge
wehre Die Schule war alſo planmäßig für den Franktireur
krieg hergerichtet Jm Garten der Schule fand man 40 ge
ladene belgiſche Feldartilleriegeſchoſſe vergraben und einen
Meter davon entfernt unter Sträuchern annähernd 6000
velgiſche Browningrevolverpatronen Der Bürgermeiſter des
Ortes wurde ſofort verhaftet und dem Kriegsgericht
jbergeben Man nimmt an daß die Waffen dazu beſtimmt
waren gegebenenfalls Franktireurs zur Bekämpfung unſerer
Truppen zu dienen

Söhne franzöſiſcher Politiker im Felde

Rom 1 Okt Faſt alle franzöſiſchen Politiker haben
Söhne im Felde Ein Sohn Doumers iſt gefallen
ein anderer verwundet ein Sohn Vivianiswurde bereits zu Anfang des Krieges ver wundet iſt
jetzt aber geneſen ins Feld zurückgekehrt ein zweiter wird
in Belgien vermißt Ein Sohn Delcaſſés iſt wie ſchon früher
gemeldet in deutſche Gefangenſchaft geraten Zu dem letzten
Flug jenes deutſchen Fliegers über Paris erfährt man noch
aß eine Bombe im Garten des Direktors der Banque de

France dicht beim Hauſe Clemenceaus niederfiel
Her Vormarſch der Leutſchen in Südafriha

Der Köln Ztg wird aus Amſterdam berichtet Aus
Apington Südafrika wird gemeldet daß etwa 300
deutſche Soldaten am Mittwoch über den
Oranjeflußzogen Sie überſchritten dieſen Fluß etwa
20 Kilometer ſüdlich von Scuit Drift und rückten vor in der
Richtung von Pella Man glaubt daß ſie einen neuen An
griff auf Romans Drift planen

Dieſe Meldung ſcheint aus holländiſcher Quelle zu ſtam
men und klingt ganz anders als die bisherigen engliſchen
Telegramme Schon eine vor Wochen eingetroffene Nach
richt aus Prätoria wollte davon wiſſen daß deutſche Truppen
iber Upington auf dem Marſche nach Kimberley ſeien

Sir Edward Grey in Rom
Nach einer Meldung des Neuen Wiener Tagblattes

Kus Rom meldet der Secolo unverbürgt Sir Edward
Grey ſei auf der Reiſe nach Rom in Mailand ange
kommen

Die Nachricht von der angeblichen Reiſe des Anſtifters
des Weltenbrandes Grey nach Rom iſt ſchon wiederholt
verbreitet aber ebenſo oft als falſch bezeichnet worden Be
merkenswert iſt daß jetzt der dreibund feindliche Secolo die
Meldung aufs neue verbreitet ſie allerdings vorſichtigerweiſe
ſelbſt als unverbürgt bezeichnet

Rumänien macht Anſprüche an Rußland
Genf 2 Okt Der franzöſiſchen Preſſe wird aus Peters

vurg gemeldet daß Rumänien welches beabſichtigt habe
aus ſeiner Neutralität herauszutreten ſo beſondere
Anſprüche formuliert habe daß ſie in der ruſ
ſiſchen Diplomatie das höchſte Erſtaunen er
regten V

Griechenland hat Bündnispflichten

Athen 2 Okt Jn der heutigen Kammerſitzung gab der
Miniſterpräſident einen Rückblick auf die jüngſten griechiſch
türkiſchen Verhandlungen die wegen des Kriegsausbruches
verſchoben wurden Er teilte u a mit daß Griechenland

des im vorigen Jahre ver
Das Enſewble das er ſelbſt

cünd Seine Schauſpieler haben
Perſönlichkeiten zu ſein ihren Ehrgeiz aber haben ſie dem Ganzen
durchaus unterzuordnen Mähchen kennen ſie nicht Die Kunſt ſteht
auf ihrer Fahne Man ſpielte Hans Werners Brave Lump
die den Titel geändert haben die Bauernkomödie heißt jetzt
weniger richtig wie zuvor s Muſikantendearndl Schon 1905
als das Stück ſeine Uraufführung im Volkstheater zu München
enlebte hat man ſeine vorzüglichen Qualitäten anerkannt War
die Technik auch keineswegs vollkommen gab es auch Längen die
der unbedeutendſte Regiſſeur nicht überſehen konnte ſo half doch
die glänzende Beobachtungsgabe Werners ſein ſchlagfertiger Witz
ſein naturfroher Humor und ſeine erfriſchende Urſprünglichkeit
über alle Fehler hinweg Das Stück hat Dialoge die eines Anzen
grubers würd g wären dichteriſche Lebensweisheiten die es zu
einem hohen und ſittlichen Volksſtück ſtemreln Das empfand das
Publikum auch geſtern Es nahm die einzelnen Alte mit toſendem
Beifall auf gewiß auch in der Erkenntnis daß wenn jetzt über
haurt eine Ablenkung erlaubt iſt derartige Stücke am befreiendſten
und wahrſten wirken

Die Kunſt tritt in den Hintergrund wenn die Waffen ſprechen
haben wir jüngſt ſchon konſtatiert Aber ſie lebt genau ſo er
haben wie zuvor und wer ſich zu ihr bekennt den ſonnt ſie jetzt
viel wärmer als ſonſt Da geſtern auf der Bühne jede Theater
wichtigmacherei jeder Theatereffekt zu ſchweigen hatte ſo ſah man
das beſonders deutlich Huns Werner der Verfaſſer des
Stückes der die prächtige Geſtalt des Oberlumpen des Schuh
macherſimmerl ſelbſt gab war in ſeinem Spiel ideal Sein
ewig lachender Mund mit dem Pfeifchen die Art wie er ſeine
Weisheiten kundgab wie er ſpottete und wie er herzlich tat
Dieſe Harmonie von Natur und Kunſt können nur wenige Schau
wieler äußern Meth als Vater des Muſikantendearndls gerät
allmählich ins Fahrwaſſer von Terofal Ueber ſeinem Humor
liegt aber ein Stück Pewußtheit das ſein Spiel ſchwerer und ein
dringlicher macht Seine geſtrige Leiſtung war vollkommen aus
geglichen und küngſtleriſch fertig Beni Hirtreiter als dummer
Bauernſohn fiel dadurch beſonders angenehm auf daß er der zu
tark aufgetragenen Figur keine Lichter aufſetzte

Hoffentlich bleiben die nächſten Mäle auf gleicher Höhe dann
verdient das Theater den ſtarken Beſuch den es geſtern hatte

Martin FPeuchtwanger

Kettner Hergisdorf Mansf Gebirgskreis vermißt

le n habe er auchnicht e daß Griechenland B ispflichtengegen Serbien habe Griechenland wünſche keine Aus
dehnung des Weltbrandes auf dem Balkan und werde ſeiner
ſeits zur Verweidung der Gefahren alles tun V

Verluſte r 39

Die Preußiſche Verluſtliſte Nr 39 enthält
Jnfanterie 1 Garde Jnfanterie Brigade 29 Jn

fanterie Brigade Stab Garde Schützen Bataillon Grena
dier Regiment Nr 2 Jnfanterie Regiment Nr 17 Brigade
Erſatz Bataillon Nr 17 Reſerve Jnfanterie Regt Nr 20
Jnfanterie Regiment Nr 23 Reſerve Jnfanterie Regi
menter Nr 24 25 Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 25
Brigade Erſatz Bataillon Nr 34 Füſilier Regiment Nr 36
Brigade Erſatz BVataillon Nr 38 Füſilier Regiment Nr 39
Jnfanterie Regimenter Nr 40 44 47 51 62 63 66 67 70
Brigade Erſatz Bataillon Nr 76 Landwehr Jnßanterie
Regimenter Nr 78 81 Brigade Erſatz Bataillon Nr 81
Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 82 Jnfanterie Regimenter
Nr 93 94 95 96 113 131 150 152 156 157 168 170 171
Jäger Bataillone Nr 4 6 Jäger Reſerve Bataillon Nr 8

Kavallerie 1 Garde Dragoner Regiment 2 Garde
Ulanen Regiment Reſerve Huſaren Regiment Nr 9 Ulanen
Regiment Nr 1 Jäger Regiment zu Pferde Nr 12

Feldartillerie Feldartillerie Regiment Nr S
Feldartillerie Regiment Nr 29 Erſatz Regiment Erſatz Ab
teilung des Feldartillerie Regiments Nr 76 Feldartillerie
Regimenter Nr 34 47

F e rtillerie 1 Garde Fußartillerie Regiment
Reſerve Fußartillerie Regiment Nr 1 Fußartillerie Regi
ment Nr 18

Pioniere 2 Pionier Bataillon Nr 1 Pionier
Bataillone Nr 8 10 2 Pionier Bataillon Nr 17 Pionier
Regiment Rr 25

Berichtigung früherer Verluſtliſten
Earde Schützen Bataillon Berlin Gr Lichterfelde Ge

ſechte im Weſten vom 24 8 bis 11 Orly Eſtinnes au
Mont Chery und Champenoux 1 Kompagnie Reſerviſt
Paul Haardt Oberpeißen Kreis Bernburg leicht verwundet

erklärt habe neutral vleiben zu wollen jedoch

2 Kompagnie Reſerviſt Otto Tille Weißſchütz Kreis
Querfurt leicht verwundet

Brigade Erſatz Vataillon Nr 17 Glogau Joſephowo
3 Kompagnie Unteroffizier der Reſerve Otto König
Wittenberg leicht verwundet Reſerviſt Wolfgang Scher
zer Halle tot Reſerviſt Otto Hecker Giebichen
ſt e in leicht verwundet Musketier Karl Hartmann
Halle leicht verwundet Reſerviſt Paul Bergmann Ovweiß
Dreis Delitzſch ſchwer verwundet 4 Kompagnie Reſerviſt
Max Rösner Halle vermißt Gefreiter der Reſerve
Paul Hanitſch Giebichenſtein ſchwer verwundet

Füſilier Regiment Nr 36 II Bataillon Vernburg
Gefecht im Weſten am 26 5 Kompagnie Leutnant

der Reſerve Sonnefeld verwundet Reſerviſt Guſtav Tümke
Mansfeld vermißt Füſilier Otto Hartmann Zeitz tot
Fuſilier Franz Schwarz Moſciſk Preis Pleß tot Reſerviſt
Paul Friedrich Stolberg Kreis Sangerhauſen tot Reſerviſt
Hugo Hempel Wolfsberg Kreis Sangerhauſen tot Reſ
Wilhelm Wiülsnack Leopoldshall tot Sergeant Edwin
Lenzer Naundorf Kreis Weißenfels leicht verwundet Füſ
Karl Bode Sangerhauſen leicht verwundet Füſilier Emil
Wilde Bornitz Kr Zeitz ſchwer verwundet Füſilier Emil
Frater Burgörner Mansf Gebirgskreis verwundet Füſ
Karl Hahn Aſchersleben verwundet Füſilier Otto Becher
Pobles Kreis Merſeburg ſchwer verwundet Reſerviſt z

Reſ
Konſtantin Zembold Gr Oerner Mansf Gebirgskreis ver
mißr Füſilier Thilo Schmidt I Altenbeichlingen Kreis
Eckartsberga verwundet Füſilier Friedrich Huke Siers
leben Mansfelder Gebirgskreis leicht verwundet Reſerviſt
Friedrich Seeligmann Sandersleben Kreis Calbe a
leicht verwundet Reſerviſt Hermann Heidenreich Enders
leben Kreis Sangerhauſen leicht verwundet Reſerviſt
Friedrich Deubel Ahlsdorf Mansfelder Gebirgskreis ver
wundet Reſerviſt Erich Günther Gröbzig Kreis Cöthen
leicht verwundet Reſerviſt Otto Pinter Hayer Kreis San
gerhauſen leicht verwundet Reſerviſt Karl Krauſe Ober
wiederſtedt Mansf Gebirgskreis ſchwer verwundet Reſ
Friedrich Thiele Straßberg Kreis Sangerhauſen leicht ver
wundet 6 Kompagnie Oberleutnant der Reſerve Kloß
verwundet Sergeant Walter Haage Zeitz leicht verwunder
Unteroffizier der Reſerve Arthur Hammer Halberſtadt ver
wundet Gefreiter der Reſerve Paul Gieſemann Rieſtedt
Kreis Sangerhauſen verwundet Füſilier Friedrich Janſon
Siebigerode Mansfelder Gebirgskreis verwundet Reſerviſt
Paul Beilicke Jchſtedt Kreis Frankenhauſen verwundet
Füſilier Max Prötſch Unterneſſa Kreis Weißenſels ver
wundet Reſerviſt Otto Wartmann Beſedau verwundet
Reſerviſt Albert Herbſt Siersleben Mansfelder Gebirgs
kreis verwundet Füſilier Hermann Stephan Kloſterode
Kreis Sangerhauſen verwundet Füſilier Ewald Gerhardt
Würchwitz Kreis Zeitz verwundet Füſilier Wilh Müller
III Oberröblingen a Kreis Sangerhauſen verwundet
Füſilier Hugo Werner II Breitenbach Kreis Sangerhauſen
verwundet Reſerviſt Wilhelm Kretſchmann Kloſtermans
feld Kreis Sangerhauſen verwundet Reſerviſt Friedrich
Deutſch Riethnordhauſen Kreis Sangerhauſen verwundet
Reſerviſt Hermann Flohr Windehauſen Kreis Sangerhauſen
verwundet Füſilier Max Gühne Lützen Kreis Merſeburg
verwundet Füſilier Albin Roſenkranz II Trebnitz Kreis
Weißenfels verwundet Füſilier Paul Karnſtädt Wippra
Mansfelder Gebirgskreis verwundet Füſilier Berthold
Oſterburg Burgörner Mansfelder Gebirgskreis verwundet
Füſilier Ewald Prüfer Schortau Kreis Weißenfels vermißt
7 Kompagnie Hauptmann Pierer verwundet Leutnant
Gühne verwundet Unteroffizier Karl Naſſauer Eisleben
leicht verwundet Unteroffizier Parl Plier Halle leicht
verwundet Unteroffizier der Reſerve Friedrich Kramer
Reinsdorf Kreis Eckartsberga ſchwer verwundet Horniſt
Paul Eſpenhahn Hettſtedt Mansfelder Gebirgskreis ſchwer
verwundet Gefreiter Willi Heiſe Wallhauſen Kreis San
gerhauſen leicht verwundet Füſilier Albert Horack Weißen
fels leicht verwundet Gefreiter Gotthilf Kaiſer Dankerode
Mansfelder Gebirgskreis leicht verwundet Füſilier Karl
Leonhardt Löpitz Kreis Merſeburg leicht verwundet Füſ
Friedrich Mempel Niederklobikan Kreis Merſeburg leicht
verwundet Füſilier Willy Pfannſchmidt Hettſtedt Mans
felder Gebirgskreis leicht verwundet Füſilier Otto Selzer
Treuſich Kreis Weißenfels leicht verwundet Reſerviſt Paul
Reinhardt Schafſtedt Kreis Merſeburg leicht verwundet
Reſervilt Okar Rackſtein Neuflämingen Kreis Naumbuxg

und Verlag von Otto Hendel

a leicht verwundet Reſerviſt Friedrich Engelmann
d Mansfelder Gebirgskreis ſchwer verwundet Ref

ermann Förſter Zeitz leicht verwundet Reſerviſt Ott
Krämer Selau Kreis Weißenfels leicht verwundet Füſilie
Paul Paetzold Großörner Mansfelder Gebirgskreis leich
verwundet Füſilier Karl Völkel Schkeuditz Kreis Merſe
burg leicht verwundet Reſerviſt Otto Bienhold Mansfeld
leicht verwundet Reſerviſt Otto Engelmann Helbra Mans
felder Gebirgskreis ſchwer verwundet Reſerviſt Otto Heſſel
bach Creisfeld Mansfelder Gebirgskreis leicht verwundet
Reſerviſt Kurt Hilpert Martinsrieth Kreis Sangerhauſen
leicht verwundet Reſerviſt Friedrich Karnert Hergisdorf
Mansfelder Gebirgskreis leicht verwundet Reſerviſt Karl
Otte Molmeck Mansfelder Gebirgskreis leicht verwundet
Reſerviſt Guſtav Riechmann Nachterſtedt Kreis Quedlin
burg leicht verwundet Reſerviſt Friedrich Starke Walbeck
Mansfelder Gebirgskreis leicht verwundet Reſerviſt Paul
Schmidt Kloſtermansfeld Mansfelder Gebirgskreis leicht
verwundet Reſerviſt Friedrich Vollrath Grillenberg Kreis
Sangerhauſen leicht verwundet Gefreiter der Reſerve
Friedrich Rubeſa Hettſtedt Mansfelder Gebirgskreis ver
mißt 8 Kompagnie Leutnant der Reſerve Vogel ver
wundet Unteroffizier der Reſerve Hermann Kaps Heringen
a Kreis Sangerhauſen tot Unteroffizier Franz Hoff
mann Zörbig Kreis Bitterfeld tot Reſerviſt Alfred Wolf
Trebnitz Saalkreis verwundet Füſilier Oto Hepach Stol
berg Kreis Sangerhauſen verwundet Reſervift Franz Laue
Amesdorf Kreis Bernburg verwundet Sergeant Otto
Heſſelbarth Merſeburg verwundet Füſilier Max Dittmann
Bilſingsleben Kreis Eckartsberga verwundet Füſilier Paul
Häßler Roßla Kreis Sangerhauſen verwundet Füſilier
Max Schrykowski Beuditz Kreis Merſeburg verwundet
Sergeant Paul Nette Oberrißdorf Mansfelder Seekreis
verwundet Füſilier Willy Hauſchild Zeitz verwundet Füſ
Karl Jakob Delitzſch verwundet Horniſt Gefreiter Fran
Möritz Schkeuditz Kreis Merſeburg verwundet Füſilien
Max Roßmeyer Brücken Kreis Sangerhauſen verwundet
Füſilier Hermann Stoltz Hettſtedt Kreis Sangerhauſen ver
wundet Füſilier Paul Welge Delitz am Berge verwundet
Füſilier Oskar Winkler Trebnitz Kreis Weißenfels ver
wundet Füſilier Otto Lampe Thale Kreis Quedlinburg
verwundet Reſerviſt Otto Halmdorf Harkerode Mansf
Gebirgskreis verwundet Reſerviſt Karl Träger Walbeck
Mansf Gebirgskreis verwundet Reſerviſt s Schäfer
Löbejün Saalkreis verwundet Gefreiter Otto Hendrich
Edersleben Kreis Sangerhauſen verwundet Reſerviſt Otte
Türkſch Artern Kreis Sangerhauſen verwundet Füſilier
Otto Sieler Trebnitz Kreis Weißenfels verwundet Reſer
viſt Rudolf Zimmermann Nordhauſen verwundet Reſ
Reinhold Möſchter Hettſtedt Mansfelder Gebirgskreis ver
mißt Reſerviſt Richard Hupe Hedersleben Kreis Quedlin
burg vermißt Reſerviſt Guſtav Gebhardt Molmeck Mansf
Gebirgskreis vermißt Füſilier Karl Sturm Zeitz vermißt
Füſilier Guſtav Richter Artern Kreis Sangerhauſen ver
mißg
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Provinzidl Nachrichten
Delitzſch 30 Sept Erſter Bürgermeiſter Ram

poldt verabſchiedete ſich nach Schluß der heutigen Magiſtrats
ſitzung von den Mitgliedern des Magiſtrats und ſodann von den
ſtädtiſchen Beamten Namens des Magiſtrats ſprach 2 Bürger
meiſter Grüneberg und namens der ſtädtiſchen Beamten Stadt
ſelretär Fricke herzliche Abſchiedsworte wofür der Erſte Bürger
meiſter in bewegten Worten dankte indem er ſchließlich der Stadt
Delitzſch die beſten Wünſche für ihr weiteres Gedeihen ausſprach

Bad Ems 29 Sept Eine Erinnerung an
1870 Die diesjährige Kurzeit die einen überaus günſtigen
Verlauf genommen hatte fand durch den Kriegsausbruch ein
jähes Ende Nachdem faſt alle Gäſte die ſchöne Kurſtatt ver
laſſen hatten ſtellten ſich andere aber ebenſo willkommene
Gäſte ein es war ein Teil des Großen Hauptquartiers mit
der Preſſeabteilung Hiernach kamen etwa 500 Verwundete
die hier verpflegt wurden Großen Jubel erregte es bei den
Kriegern und der Einwohnerſchaft als unſer Kaiſer vor
ſeinem Abgang ins Feld die altberühmte Badeſtadt mit
ſeinem Beſuch beehrte Der Beſuch galt hauptſächlich den ver
wundeten Kriegern Dieſer Vorfall rief die Ereigniſſe an
das Jahr 1870 wach und es müſſen eigene Gefühle für den
Monarchen geweſen ſein als er die Stätte betrat wo ſein
hochſeliger Großvater in jenem denkwürdigen Juli 1870 die
Entſcheidung fällte die den glorreichen Feldzug gegen Frank
reich im Gefolge hatte Die herrlichen Erfolge die unſere
Heere inzwiſchen im Oſten und im Weſten errungen haben
hatten zur Folge daß ſich wieder eine Anzahl Gäſte zum
gewohnten Kurgebrauch in der ſchönen Badeſtadt eingefunden
hat

u

O Arnſtadt 30 Septbr Zerfſtörte Grabdenk
mäler Eine grge Verwüſtung iſt auf dem alten Fried
hofe durch das Umſtürzen von etwa 30 Grabdenkmälern un
das Umlegen von niedrigen Grabſteinen am Durchgangsweg
von der Wachſenburg Allee nach der Krappgartenſtraße nörd
licherſeits und in der Umgebung der Fürſtengruft wahrzu
nehmen Dort ſind von den am Wege liegenden Gräbern 1
Denkmaler zerſtört worden Es iſt Eewalt angewendet wor
den um die Kreuze ſamt den Sockeln umzuſtürzen Natür
lich liegen die Denkmäler nicht nur auf dem Boden ſondern
ſind teilweiſe auch zerbrochen oder ſonſt ſchwer beſchädigt
Einige Grabſteine ſind gewaltſam aus der Erde herausgeriſſen
worden Man ſteht vor einem Rätſel denn ſo etwas iſt hier
noch nicht dageweſen Schaden durch den Sturm iſt ausge
ſchloſſen ſolche Gewalt übt der nicht auf niedrige Steine aus
während kaum ein Aſt auf dem Boden zu ſehen iſt Hoffent
lich hat die Unterſuchung nach dem Täter Erfolg

Halliſcher Witterungsbericht
2 Ottober

7 Uhr morgens
1 Oktober

v ihr abends

Varometer Millimeter 754 6 7533Dhermometer Celſtus 11,6 110Rel Feuchtigkeit 13 80v S9y3u2 Wi1Wind J DevMaximum der Temperaktur am 1 Oktober 145
Minimum in der Nacht vom 1 Oktober zum 3 Oktober 103 C
Niederſchläge am 2 Oktober 7 ihr norgens 24 mm

m

Verantwortlich für den politiſchen Teil Sie gf ried O yck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HandelEuge n Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martir
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anseigenteil Albert Bartb

Sämtlich in Halle
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht
an einzelne Schriftleiter zu richten



S

h

Ueber das Vermögen der un
verehelichten Margarete Waßle
in Ha a d Leipzigerſtr 70
wird heute am 1 Oktober 1914
vormittags 11 Uhr das Konkurs
verfahren erdffnet

Der Taxator Konrad Dre
binger in Halle a d Burg
ſtraße 509 wird zum Kkonkurs
verwalter ernannt

Kontursſorderungen ſind bis
zum 21 Ottober 1914 bei dem
Gericht an zumelden

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Berbe haltung des er
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im F 132 der Konkurs
ordnung bezeichneten Gegen
ſtände ferner zur i n der
angemeldeten Ford ungen aufden 30 O trober 19 14

vormittage 10 Uhr
vor dem unterzerchneten Gerichte
Poſtſtraß e 13 Zimmer 45 Lermin
anberagarAllen Wer onen welche eine
zur Konk ursma iſſe gehörige Sache
in Befig haben oder zur Konkursmaſſe oiwas ſch uldig ſind wird
aufgegeden nichts an die Ge
mein ſchuldnerin zu verabfolgen
oder zu leiſten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Beſitz
der Sache und von den Forde
rungen für welche ſie aus der
Sache abgeſonderte Befried gung
in Anſpruch nehmen dem Kon
kursverwalter bis um 27 Oktbr
1914 Anzeige zu machen
Halle a d den 1 Oktbr 1914T der Gericht sſchreiber

des Königlichen Amtsgsrichts
Abieilun J 7

Betan machung

Zur Verdin igung der für das
öniglic t aigefängnis hier

e t vom l ovemberbis 31 März 1915 erforderlichen 75 06 0 a Kartoffeln
iſt Termin auf den 17 Oktober

k7

d Ja vorm 10 Uhr anberaumt Portofreie Angebote
welche die Erklärung enthalten
muüſſen d ß dem Bieter die Liefe
rungs bedingungen beiannt ſind
ſind verſchloſſen und mit der
Aufſchrift Lieferung von Kar
toffein ver eden bis zu dem
Termin einzuſenden Die VBedingungen b en während der
Dienſtſtunden eingeſehen auch zum
Preiſe von 50 Pf bezogen werden
Halle a den 23 Sep 1914

Der Direktordes Kön t Straf gefängnifſes

Unterricht J
Die Be rleſungen der

Univonsität
v eGreifswalcdd

werden im Winter Semeſter
notwendig gewordene Ein
chrän tungen abgerechnet ge

halten werden Beginn 15 Okt
Vorle ungsverzeichniſſe durch
die 11 ſitäts Kanzlei

nan

e Rfthäuser Technikum
Ffranke nhause n

u WerkmfJngenteur u tr eilg füralgem und dw h
Elekirot 4 ſe Hoch u Tiefbauſchule

e 2ir Prof Hupp ert

Institut alte E ja Fähnr5 l i l i i P Apit rIinmennzs Thür Pro Irei
J

T TGeldoerkehr
2 m

3600 0 ad 460060
anf I S Jypothehk

1 1 15 v m Privatmann au G und ück ar n Mühl

weg geſuch Offerten ter B F5265 an do I e Brud er
ſiraßen e I ili
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e rSchüter kaufm ärhrlinge
w in be Hauſe villhoroiheen Ztrasse 4 n

u verkaufen
4Gasbri r

für Ko or biden e Promm

Rote Luitermöhren
in Ladungen Fuhren und im
einzelnen preis wert anzugeben

Baron we r rBüſchdorf Hal le a Tel

r a gier
m 88 z

ri ſch eine roffe en

Amtliche Vekendtmachungen
ecanneee e ne

leutsehe herbstmoge
tat

An hendeerneaeteeeenenn e crrrareen
bringen wir in allen Abteilungen unseres
Hauses in unserer bekannten unübertroffenen
Auswahll Mit Rücksicht auf die schwere Zeit
haben wir die Preise aller unserer Waren aller
niedrigst gestellt Wir empfehlen

für unsere Krieger
Säwmtliche mit einem versehenen Gegenstände
können als Feldpostbriei versand werden Auf
Wunsch übernehmen wir die Verpackung voll
kommen kostenlos

Eigene Anfertigung von

Versand und Auskünfte nach auswärts finden
sofortige Erledigung

Halle a d Saale am Markt

Herren Winter Ulster
Herren Winter Uberzieher
Herren Winter Joppen
Herr Winter Sportjoppen
Herren Stiefel neue Formen
Herren Hüte neue Farben

von 19 bis 75
von 18 bis 75
von 75 bis 25
von 75 bis 32

14 50

75

Unsere Maß Abteilung
Hefert erstklassigo deuts che Stoffe unter
voller Gewähr tadellosen Sitzesl

10 50

50

Anfertigung v Felduniformen
innerhalb 24 Stunden

Ulster für funge Herren
Stiefel f junge Herr neue Form
Hüte f junge Herr neue Farben
Knaben Winter Ulster
Knaben Matrosen Mäntel
Knaben Matrosen Mützen
Knaben Winter MützenKnabenstietel derbe Vererpeitg

v I9 b 55
v 75 b 13 50
v 75 b 50
v 50 b 23
v 50 b 13
v 75 b
v O 35 b 3
v 75 P

50

50
50

Feldgraue Knaben Uniformen
Schürzen und Mützen für alle

Truppengattungen l
Am

Offiziers Pelze mit Bisam Zobel Feh
Hamster od Wildkatze gefüttert von 150 an
Offiziers Gummi Pelerinen 42

Offiziers Stiefel mit wasserdichtem Leder
futter e 7 e e e 4 17
Offiziers Gamaschen 18 13

1I9

Offiziers Pelzhandschuhe mit Katzen
oder Lammfell
Offiziers Hemden Seide
Wasserdichten Glacelederwesten

25 10
12 50 14

25

Dieselben mit reinwollenem Lamafutter 23
Wasserdichte sämisch Lederweste mit

imprägniertem Lodenbezug
Pelzwesten mit Hamsterfutter
Pelzwesten mit Wildkatze
Wasserdichte sämisch oder Glaceleder
Unterhosen

30

35

535

35

Kamelhaar Unterkleidung
der beste Schutz gegen Kälte

Uniform Unterwesten gestrickt
Lungenschützer
Pulswärmer
Le bbinden

Militär Socken
Militär Normalhemd
Militär Normal Unterhose
Militär Reit Unterhose
Militär Wollhandschuhe ſeiagra

50
50

25
50

15 10 6
Von
Von
Von
Von
Von
Von
Von
Von

25

65

65

85

20

an

an

an

an

an

an

an

an

wie Helme Säbel Kopnel
Sämtl Heeres Bedarfsartikel

Faldbinden in allen
Ausführungen am Lager

3
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n
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Grösstes Bekleidungs Haus der Provinz Sachsen
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Chefredakteur Rudolf Presber

Vierteljährl M4 pro Hefi 65 Pf

Der neue Jahrgang wird
eröffnet mit dem neueſten

Roman von
Ludwig Ganghofer

Der Ochſenkrieg
der einen ganz erleſenen Genuß ehe wird Ferner
Romane Novellen u Gedichte
unſerer erſten Schriftſteller

Jn der Abteilung
Kultur der Gegenwart
wird über die Fortſchritte auf
den wichtigſten Gebieten
menſchlichen Schaffens und
Wiſſens berichtet

Große mehrfarbige und
ſchwarze Reproduktionen
bedeutender Kunſtwerke

Jeder Abonnent hat Anſpruch
auf zwei farbige Kunſtblätter

worüber die Ankündigung in
Nummer 1 Auskunft gibt

Moderne illuſtrierte

Wochenſchrift für
das deutſche Haus

Probe Nummer loſtenlos durch jede
Buchhandlung auch direkt von der

Deutſchen Verlags Anſtalt
in Siuttgart

Abonnements bei allen Buchhand
lungen und poſtanſtalten

LederPulswärmer
mit Pelz gefüttert

für

Militär
empfiehlt

H Schnee Nachkf
Halle a S Gr Steinſtr 84

Eins ſteht feſt
Wolien Sie eine wirk ich gute

v ing Hascehine
kaufen jo gehen Sie zu
Otto sSprrinuanun Fernr 504
Gr Stein r 47 neven Walhalla

Ausrüſtungen
Nekruten Kiſten

Kleiderbürſten
Kopfbaärten

GlauzburſtenSchmuhzbürſten
Aufſtragbürften

Spiegel Kämme Knopigabeln
Hoſenträger Brnuſtbeutel
e en vorſchriſtsäßig und billig zu haben beiKibin Renize
2 4 Schmeerſtraße 244

Mitgl des Rabatt Spar Vereins
kleiner echter ſofDackel zu verkaufen
Gr Steinſtr 16IV

Kaufgesuche W

D OBriefmarken
aller Länder kleinere u größere
Sammlungen von Privatmann
zu kaufen gehucht Offerten unter
B 1168 an die Exped d zzeetg

Jeden Poſten Roggenangſtroh
rauft und holt ab

Friedrich Brandt Diemitz
Fouragehantlg Tel 1639

harten Ob
Großeinkauf Off mit Angabe derQuattät u Quantität unt E K 5000
nach Parhotel Halle asS rLet
Eine Browningpistole

zu taufen geſucht
Offerten unter J 1472 an die

Expedition dieſer Zeitung
Junge

Angora Katze
r kaufen geſucht Angebote unt

1480 an die Exp dieſes Blatt
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